
Humboldstraße 18
Nicht zuletzt die Nähe zur Körösistraße hat dazu beigetragen, dass das Cafe Humboldt an der 
Kreuzung Humboldstraße (Nr. 18), Bergmanngasse und Wormgasse häufig für GAK-Clubabende 
und sonstige Veranstaltungen herangezogen wurde, aber auch die in diesem Lokal praktizierte 
Grazer Kaffeehauskultur in Zusammenhang mit dem noblen Ambiente des Geidorfviertels 
sprachen für das Cafe "Humboldt" – so auch im Jahre 1926:

H. Rienessel, 2016



Eröffnet wurde das Lokal im Jahre 1901 von Gustav Hein, der das Cafe im Jahre 1906 an Herrn 
Kodytek verkaufte.



Im Jahre 1922 übernahm nach umfangreichen Baumaßnahmen die Familie Them das Lokal:



Nicht immer gelang es, dem Ruf, "dem Charakter des Bezirkes entsprechend, ein vornehm 
geführtes Kaffeehaus" zu sein, gerecht zu werden:



Das Lokal wurde 1952 geschlossen, nun ist die Post dort eingezogen:

Quelle: KK

Foto: H. Rienessel, 2016


	Humboldstraße 18

